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Fachwissen rund ums Pferd und Freude an der 
Arbeit mit Pferden sind Grundvoraussetzungen    
für die Überlegung in die Pferdewirtschaft 
einzusteigen, reichen aber keineswegs aus,         
um einen wettbewerbsfähigen und langfristig    
rentablen Betrieb zu führen. Bild OÖTourismusGmbH/Hermann Erber 



Hinter jedem wirtschaftlich erfolgreichen 
Pferdebetrieb steht ein motiviertes Team. Bild LFI OÖ  



 Rollenaufteilung im Erfolgskonzept 
„Familienbetrieb Pferdewirtschaft“ Bild LFI OÖ  

 Zielgruppenspezialist 
 Stratege 
 Controller 



Das Expertenteam befasst sich mit den    
2 zentralen Fragen des Managements: 
 1. Effektivitätsfrage: 
 Machen wir das richtige Geschäft? 
Arbeiten wir in Geschäftsfeldern, in denen wir in 

der Lage sind Wettbewerbsvorteile aufzubauen 
und langfristig zu halten? 

 2. Effizienzfrage: 
 Machen wir das Geschäft richtig? 
Führen wir unsere Geschäftsfelder wirtschaftlich 

erfolgreich? Erreichen wir die Benchmarks der 
Branche? 

 



Effektivität und Effizienz 

 Effektivität ist eine Maßgröße für den Output. Der 
Output ist die Produktivität eines Unternehmens. 

 Effizienz stellt das Verhältnis Input zu Output dar. 
Effizient ist ein Unternehmen nur, wenn es den 
Output mit möglichst geringem Einsatz von 
Unternehmerfaktoren erreicht.  

  



ZG-Spezialist und Stratege tragen 
Verantwortung für einen hohen Output 
 
 Zielgruppen-Spezialisierung 
Marktleistung = Problemlösung für den Kunden 

 Verkauf von Kernkompetenz (Team-Knowhow) 
kollektives Wissen und Können eines Unternehmens 

 Alleinstellungsmerkmal (USP)  
Wettbewerbsvorteil = nicht kopierbare Einzigartigkeit 

 Die Unternehmen im Unternehmen 
Geschäftsfelder mit unterschiedlichen Zielgruppen 

 Klare Strategievorgaben für die Geschäftsfelder 
aufbauen, ausbauen, halten, beenden 
 



Der Controller im Team ist verantwortlich 
für die Input-Steuerung 

 Das Controlling übernimmt die 
Managementaufgabe die Kosten und die 
Preiskalkulation der Leistungen systematisch zu 
analysieren und kontinuierlich zielgerichtet zu 
überwachen und zu steuern. 

 Der Controller installiert ein an Kennzahlen 
orientiertes Steuerungsinstrument. Bei der 
Steuerung der Leistungen stehen Zeitaufwand 
und Ressourcenbindung im Fokus der 
Betrachtung. Bild news4teachers.de 



Im Focus des Controllings: 
Die Entlohnung der Unternehmerfaktoren 
 Was von den Deckungsbeiträgen der 

Betriebszweige nach Abzug der Fixkosten noch 
übrig bleibt, steht zur  

 Entlohnung der im Betriebszweig eingesetzten  
Arbeit des Unternehmerteams,  

 Verzinsung des im Betriebszweig eingesetzten 
Kapitals und 

 Entgeltung des Einsatzes für Grund und Boden  
zur Verfügung. 

 Reicht der Gewinn aus, um alle vom Unternehmer 
eingebrachten Faktoren angemessen zu 
entlohnen, ist die Geschäftssparte rentabel. 
 
 
 



Die Benchmarks am Pferdebetrieb  
Kalkulatorische Wertansätze zur Faktorentlohnung 

 kalkulatorische AfA, betriebsbedingte 
Wertminderung des Anlagevermögens 

5 % p.a.  

Verzinsung des durchschnittlich 
gebundenen Kapitals 

2 % p.a.  

Zinszuschlag für kalkulatorisches Risiko 1 % p.a.  

Selbst produzierte Erzeugnisse mind. VKP 

Eigene Flächen Pachtansatz 

Lohnansatz brutto je Pferd und Jahr für 
nicht entlohnte Arbeitskräfte 

700 Euro 



Gewinnerwartung am Pferdebetrieb  
Kalkulatorische Wertansätze zur Faktorentlohnung 

 Annahme: Investition in Höhe von                 
€ 15.000 je Pferdeplatz 

Je Pferd  
jährlich 

2 % Verzinsung des durchschnittlich 
gebundenen Kapitals 

€  150   

1 % Risikozuschlag von Investition €  150  

10 Euro Lohnansatz für nicht entlohnte 
Arbeitskräfte (FamilienAkh) bei 70 Akh/Pferd 

€  700 

Faktorenentlohnung je Pferd / Jahr für 
Kapital, Risiko und Arbeit 

      € 1.000 
  



Nur 30 Prozent der Pferdehalter 
erreichen diese Benchmarks. 
Hauptgründe für das Nichterreichen einer 
entsprechenden Faktorentlohnung:  
 Ohne Controlling keine effiziente Inputsteuerung. 
 Unwirtschaftlich: Arbeitszeit von mehr als 15 Minuten 

zur Versorgung je Pferd und Tag. 
 Verschenkte Arbeitszeit: Keine getrennte Verrechnung 

von Standard- und Zusatzleistungen. 
 Keine laufende Preisüberwachung und -anpassung. 
 Preise unreflektiert von Mitbewerbern übernommen. 
 Unternehmerische Entscheidungen ohne 

Preiskalkulation auf Vollkostenbasis getroffen. 
 
 

 



Internet-Deckungsbeiträge IDB 

www.awi.bmlfuw.gv.at/idb/ 
http://www.stmelf.bayern.de/land

wirtschaft/unternehmensfuehrung  
 

http://www.awi.bmlfuw.gv.at/idb/




http://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/
unternehmensfuehrung 







Falls Marktpreis und Kalkulationspreis 
auseinander liegen… Bild LFI OÖ  



Falls Marktpreis und Kalkulationspreis 
auseinander liegen…. Bild LFI OÖ  

 …errechnet der Controller auf Basis der Differenz für 
welche Unternehmerfaktoren keine ausreichende 
Rentabilität erwirtschaftet wird. Neben der laufenden 
Kostenüberwachung wird die Logistik zur Straffung des 
zeitlichen Einsatzes von Arbeitskraft- und 
Maschinenstunden optimiert; 



Falls Marktpreis und Kalkulationspreis 
auseinander liegen…. Bild LFI OÖ  

 …erarbeitet der Zielgruppenspezialist eine 
Umgestaltung der Leistungs- und Preispolitik und 
kommuniziert entsprechend kundengerecht die 
betriebswirtschaftlich notwendigen Veränderungen;  



Falls Marktpreis und Kalkulationspreis 
auseinander liegen…. Bild LFI OÖ  

 …erdenkt der Stratege zur Existenzsicherung des 
Gesamtunternehmens neue Marktnischen und 
Zielgruppen zur Nutzung von Entwicklungspotentialen 
für sämtliche am Betrieb vorhandenen Anlagen, 
Flächen und sonstigen Ressourcen. 



Alle verdienen 
leistungsgerecht  

am Wirtschaftsfaktor 
Pferd. 

 

Nur die nicht, die die Pferde 
halten und täglich versorgen.  
Bild OÖTourismusGmbH/Hermann Erber 



   Pferdehalter unternehmt etwas! Bild LFI OÖ  

  



Motiviert bleibt nur, 
wer leistungsgerecht verdient! 

Bild LFI OÖ  

 
 



    

 Nur wenn die Pferdehaltung im                  Bild LFI OÖ 
Unternehmertum ankommt, ist die Zukunft der 
österreichischen Pferdewirtschaft gesichert. 
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